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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
ein Regalbediengerät zur Ein- und Auslagerung von Gegen-
ständen in ein Regal mit einem Lastaufnahmemittel (7) zur
Aufnahme der ein- und auszulagernden Gegenstände auf
dem Regalbediengerät,
einer Greifeinrichtung (12, 13, 14, 15) zum Ergreifen der ein-
und auszulagernden Gegenstände und zum Bewegen der
Gegenstände aus dem Regal auf das Lastaufnahmemittel
und/oder vom Lastaufnahmemittel in das Regal,
einem Fahrgestell (16), welches zum Bewegen des Regal-
bediengeräts auf einer ersten Ebene entlang mindestens ei-
nes Regals dient,
einer Hubeinrichtung (8, 9), die am Fahrgestell angeord-
net ist und an der das Lastaufnahmemittel angeordnet ist
und dazu dient das Lastaufnahmemittel entlang einer Rich-
tung zu bewegen, die quer zur ersten Ebene verläuft, wo-
bei die Greifeinrichtung so ausgebildet ist, dass mehrere un-
terschiedliche Arten von Gegenstände gehandhabt werden
können. Außerdem betrifft die Erfindung ein Lagersystem mit
einem Regal und einem Lagerbediengerät.
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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Regal-
bediengerät gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs
1 sowie ein Lagersystem mit mindestens einem Re-
gal und mindestens einem Regalbediengerät.

STAND DER TECHNIK

[0002] In der Industrie und im Handel werden in viel-
fältiger Weise Güter und Waren vertrieben und ver-
arbeitet, wobei die Güter und Waren häufig gelagert
werden müssen, bevor sie weiterverarbeitet oder wei-
ter umgeschlagen werden.

[0003] Dabei müssen üblicherweise eine Vielzahl
von verschiedenen Artikeln gelagert werden und die-
se Artikel müssen in unterschiedlich großen Mengen
ausgeliefert oder bereitgestellt werden, sodass für
die Lagerung und Handhabung der Artikel ein großer
Aufwand entstehen kann.

[0004] So werden beispielsweise in Versandzentren
von Einzelhandelsketten Waren in großen Packgrö-
ßen von den Herstellern angeliefert, dort zwischenge-
lagert und in kleinen Packgrößen bis hin zu einzelnen
Waren an die Einzelhandelsgeschäfte ausgeliefert,
um dort verkauft zu werden. In ähnlicher Weise wer-
den bei Versandhändlern große Mengen bestimm-
ter Waren eingekauft, zwischengelagert und entspre-
chend dem Abverkauf in kleineren Packungsgrößen
oder als Einzelwaren versandt. Sowohl beim Versand
der Waren an die Einzelhandelsgeschäfte als auch
bei der Bearbeitung von Bestellungen im Versand-
handel müssen die Waren kommissioniert, also für
die einzelnen Aufträge entsprechend zusammenge-
stellt werden. Hierbei müssen die Waren aus dem La-
ger entnommen und die Restbestände wieder in das
Lager eingelagert werden. Eine effektive und kosten-
günstige Handhabung der Waren in derartigen Ver-
sand- und Logistikzentren setzt genauso wie in La-
gern der Industrie, in der Produktionsgüter und Zwi-
schenprodukte gelagert werden müssen, deshalb ei-
ne geeignete Lagerung der Waren voraus.

[0005] Üblicherweise werden von verschiedenen
Waren unterschiedliche Mengen in bestimmten Zeit-
räumen benötigt, sodass einerseits eine ausreichend
große, aber auch eine nicht größer als erforderli-
che Lagerhalterung notwendig ist, um einen effizien-
ten Vertrieb oder eine wirtschaftliche Produktion zu
gewährleisten. Entsprechend wird für verschiedene
Waren und/oder zu verschiedenen Zeitpunkten für
die gleiche Ware eine unterschiedlich große Lagerka-
pazität erforderlich. Darüber hinaus sollen die Waren
und Artikel jedoch möglichst effektiv aus einem Lager

entnommen und in dieses wieder eingelagert werden
können, sodass eine möglichst automatisierte bzw.
maschinengerechte Handhabung erforderlich ist.

[0006] Da die Lagerhaltung zudem wenig Kosten
verursachen soll, besteht Bedarf an einfach, aber fle-
xibel aufgebauten Lagern, die zudem eine effiziente
Ein- und Auslagerung ermöglichen.

[0007] Da somit Waren und Gegenstände unter-
schiedlicher Größe und in unterschiedlichen Binde-
größen ein- und ausgelagert werden müssen, besteht
ein Problem darin, dass übliche Lager, wie beispiels-
weise Hochregallager oder dergleichen, nur Stan-
dardlagerplätze bzw. Standardlagerflächen, z.B. in
Regalfächern, sowie entsprechende Standardlager-
bediengeräte zur Ein- und Auslagerung der Waren
in und aus dem Lager zur Verfügung stehen, die
dann u. U. auf Grund der unterschiedlichen Anzahl
der zu handhabenden Waren und der verschiedenen
Dimensionen der einzulagernden Gegenstände nicht
optimal genutzt werden können. Daraus ergibt sich
sodann ein hoher Platzbedarf für entsprechende La-
ger und oder eine ineffektive Handhabung der Wa-
ren, was mit entsprechenden Kosten verbunden ist.

OFFENBARUNG DER ERFINDUNG

AUFGABE DER ERFINDUNG

[0008] Es ist deshalb Aufgabe der vorliegenden Er-
findung ein Lagersystem sowie ein Regalbediengerät
für ein derartiges Lagersystem bereitzustellen, wel-
che einen geringen Platzbedarf für das Lager und
eine effiziente Ein- und Auslagerung der zu lagern-
den Waren ermöglichen. Gleichzeitig sollen jedoch
ein entsprechendes Lagerbediengerät und Lager ein-
fach aufgebaut und einfach betreibbar sein.

TECHNISCHE LÖSUNG

[0009] Diese Aufgabe wird gelöst durch ein Regalbe-
diengerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 sowie
ein Lagersystem mit den Merkmalen des Anspruchs
9. Vorteilhafte Ausgestaltungen sind Gegenstand der
abhängigen Ansprüche.

[0010] Die Erfindung schlägt vor, ein Lagersystem
zu verwirklichen, welches erlaubt, in mindestens ei-
nem Regal des Lagers flexibel unterschiedlich dimen-
sionierte Gegenstände ein- und auszulagern, wobei
vorzugsweise ein Regal Verwendung findet, welches
eine flexible Regalfacheinteilung ermöglicht, wie dies
beispielsweise in der deutschen Patentanmeldung
mit der Nummer DE 10 2013 107 438 beschrieben
ist. Entsprechend wird der Offenbarungsgehalt die-
ser Patentanmeldung voll umfänglich in den Offenba-
rungsgehalt der vorliegenden Anmeldung aufgenom-
men.
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[0011] Um die unterschiedlich geformten und/oder
verschieden groß dimensionierten Gegenstände, die
in dem Regal ein- und ausgelagert werden sollen,
handhaben zu können, wird ein Regalbediengerät
vorgeschlagen, welches eine Greifeinrichtung zum
Greifen der ein- und auszulagernden Gegenstände
und zum Bewegen der Gegenstände aus dem Re-
gal und in das Regal aufweist, die so ausgebildet
ist, dass mehrere unterschiedliche Arten von Gegen-
ständen gehandhabt werden können, die sich insbe-
sondere durch unterschiedliche Dimensionen und so-
mit durch Unterschiede in der Größe, Form und/oder
Anordnung von Angriffspunkten für die Greifeinrich-
tung zum Ergreifen der ein- und auszulagernden Ge-
genstände unterscheiden können. Mit einem derar-
tigen Regalbediengerät können flexibel unterschied-
lich dimensionierte Gegenstände gehandhabt wer-
den, sodass ein entsprechendes Regal flexibel für
unterschiedliche Gegenstände genutzt werden kann
und eine Verringerung der vorzuhaltenden Lagerflä-
che möglich wird und die Ein- und Auslagerungsvor-
gänge effizient durchgeführt werden können.

[0012] Dies gilt insbesondere auch dann, wenn die
unterschiedlichen Gegenstände oder Arten von Ge-
genständen zumindest teilweise durch Ladehilfsmit-
tel, wie beispielsweise Paletten oder Trays oder der-
gleichen gebildet sind, auf denen beliebige Waren ge-
lagert sein können. In diesem Fall können in dem ent-
sprechenden Lagersystem mehrere unterschiedliche
Ladehilfsmittel genutzt und von dem Regalbedienge-
rät gehandhabt werden, auf denen eine Vielzahl un-
terschiedlicher Waren in beliebiger Anzahl gelagert
sein können. Damit lassen sich die Anzahl der von
dem Lagersystem zu handhabenden unterschiedli-
chen Arten von Gegenständen auf die Anzahl der
unterschiedlichen Ladehilfsmittel begrenzen, da nur
diese den Lagerplatzbedarf und die Art der Handha-
bung bestimmen, während die darauf gelagerten Wa-
ren hierauf keinen Einfluss mehr haben. Insbesonde-
re kann dann auch ein Regal mit flexibler Regalfach-
einteilung, wie vorher beschrieben, vorteilhaft einge-
setzt werden, da die unterschiedlich geformten und/
oder dimensionierten Ladehilfsmittel an die flexibel
einzustellenden Regalfachgrößen angepasst werden
können bzw. umgekehrt.

[0013] Die in dem Lagersystem verwendeten Lade-
hilfsmittel, wie beispielsweise Paletten, Trays und
dergleichen können sich, wie bereits erwähnt, in ih-
ren Dimensionen und ihrer Form unterscheiden und
insbesondere unterschiedliche Angriffspunkte für die
Greifeinrichtung des Regalbediengeräts aufweisen,
an denen das Ladehilfsmittel von der Greifeinrichtung
erfasst wird. Beispielsweise können unterschiedlich
dimensionierte Paletten, wie Standard-Euro-Paletten
oder Viertelpaletten Verwendung finden, bei denen
Ein- und Angriffspunkte für eine Greifeinrichtung, wie
z.B. Ladegabeln, ebenfalls unterschiedlich dimensio-
niert sind, also beispielsweise unterschiedliche Ab-

stände zueinander aufweisen oder unterschiedlich di-
mensionierte Eingriffsöffnungen umfassen.

[0014] Die unterschiedlichen Ladehilfsmittel des La-
gersystems bilden mit dem auf dem Ladehilfsmittel
angeordneten Artikeln und Waren, die in dem Lager-
system ein- und auszulagernden Gegenstände. Bei-
spielsweise kann in dem Lagersystem vorgesehen
sein, Artikel auf Europaletten zu lagern sowie zusätz-
lich Artikel auf Viertelpaletten oder speziellen Trays.
Für die Euro-Standard-Paletten können bestimmte
Regalfächer in einem Regal vorgesehen sein und für
die Viertelpaletten und speziell gestalteten Trays je-
weils ebenso. Die Artikel die auf den entsprechenden
Ladehilfsmittel gelagert sind, werden dann von dem
Regalbediengerät in die speziellen Regalfächer ein-
und ausgelagert, wobei die Greifeinrichtung die un-
terschiedlichen Ladehilfsmittel jeweils an den geeig-
neten Angriffspunkten aufnehmen kann.

[0015] Das Regalbediengerät, welches erfindungs-
gemäß mit einer Greifeinrichtung so ausgebildet ist,
sodass mehrere unterschiedliche Arten von Gegen-
ständen gehandhabt werden können, kann ansons-
ten einem bekannten Regalbediengerät gleichen.
Insbesondere kann ein entsprechendes Regalbe-
diengerät ein Lastaufnahmemittel zur Aufnahme der
ein- und auszulagernden Gegenstände aufweisen,
welches mit der Greifeinrichtung zusammenarbeitet,
sodass die ein- und auszulagernden Gegenstände
durch die Greifeinrichtung aus dem Regal entnom-
men und auf das Lastaufnahmemittel bewegt wer-
den können und/oder umgekehrt vom Lastaufnahm-
emittel in das Regal eingelagert werden können. Die
Greifeinrichtung und das Lastaufnahmemittel können
hierbei so ausgebildet sein, dass die ein- und auszu-
lagernden Gegenstände während der Lagerung auf
dem Lastaufnahmemittel weiterhin von der Greifein-
richtung gehalten werden oder dass die ein- und aus-
zulagernden Gegenstände während der Lagerung
auf dem Lastaufnahmemittel von der Greifeinrichtung
gelöst werden.

[0016] Das Regalbediengerät kann weiterhin ein
Fahrgestell aufweisen, welches zum Bewegen des
Regalbediengeräts entlang eines Regals dient, wobei
die Bewegung auf eine Ebene erfolgen kann, die ei-
nen Fahrweg ausbildet und somit als Fahrebene be-
zeichnet werden kann. Insbesondere kann die Bewe-
gung des Regalbediengeräts in der Fahrebene ent-
lang eines zweidimensionalen, linearen Fahrwegs er-
folgen, entlang dem sich das Regalbediengerät hin
und her bewegen kann, wobei der Fahrweg in einer
Regalgasse ausgebildet sein kann, die von zwei sich
gegenüber stehenden Regalen begrenzt wird.

[0017] Das Fahrgestell kann entsprechende Bewe-
gungsmittel, wie Räder, Gleitelemente, Führungsele-
mente und dergleichen, sowie Antriebsmittel, wie Mo-
toren, Seilzüge, Antriebszylinder oder dergleichen,
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aufweisen oder mit diesen zusammenwirken, um ei-
ne Bewegung des Regalbediengeräts zu ermögli-
chen.

[0018] Das Regalbediengerät kann weiterhin eine
Hubeinrichtung aufweisen, die am Fahrgestell ange-
ordnet ist und die beispielsweise mindestens einen,
vorzugsweise zwei oder mehrere Hubmasten auf-
weist, die sich quer zur Fahrebene von dem Fahrge-
stell erstrecken und das Lastaufnahmemittel lagern,
sodass das Lastaufnahmemittel durch die Hubein-
richtung entlang einer Richtung quer zur Fahrebene
des Regalbediengeräts hin und her bewegt werden
kann. Durch das Fahrgestell und die Hubeinrichtung
ist es möglich dass das Lastaufnahmemittel des Re-
galbediengeräts jedes Lagerfach an mindestens ei-
nem Regal erreichen kann, sodass Gegenstände ein-
und ausgelagert werden können.

[0019] Die Greifeinrichtung, die gemäß der Er-
findung mehrere unterschiedliche Arten von Ge-
genständen, die sich insbesondere in ihrer Form
und/oder Dimensionen und insbesondere den An-
griffspunkten für die Greifeinrichtung zum Ergreifen
der Gegenstände unterscheiden können, handha-
ben kann, kann mindestens eine Ladegabel aufwei-
sen, mittels der die ein- und auszulagernden Gegen-
stände ergriffen werden können. Insbesondere kann
die Greifeinrichtung mindestens zwei unterschiedli-
che Ladegabeln oder zwei unterschiedliche Ladega-
belpaare umfassen, die so ausgebildet sind, dass
sie die mindestens zwei unterschiedlichen Arten von
Gegenständen handhaben können, also jeweils ei-
ne Art der Ladegabel oder eine Art des Ladegabel-
paares eine Art von Gegenstand. Entsprechend der
Unterscheidung der unterschiedlichen Arten von ein-
und auszulagernden Gegenständen durch ihre Form
und/oder Dimensionierung und/oder die Ausbildung
unterschiedlicher Angriffspunkte für die Greifeinrich-
tung zum Ergreifen der Gegenstände, können die
unterschiedlichen Ladegabeln oder Ladegabelpaa-
re sich ebenfalls in ihrer Form und/oder Dimensio-
nierung und/oder Positionierung am Regalbedienge-
rät und insbesondere am Lastaufnahmemittel unter-
scheiden.

[0020] Die Greifeinrichtung kann mindestens ein La-
degabelpaar umfassen, bei welchem der Abstand
zwischen den Ladegabeln veränderbar ist, um so
unterschiedliche Arten von Gegenständen mit unter-
schiedlich beabstandeten Angriffspunkten durch die
Greifeinrichtung handhaben zu können.

[0021] Die Ladegabeln der Greifeinrichtung können
so auf dem Lastaufnahmemittel angeordnet sein,
dass sie auf dem Lastaufnahmemittel bewegbar, ins-
besondere verschiebbar angeordnet sind und zwar
vorzugsweise linear bewegbar in eine Richtung par-
allel zur Fahrtrichtung des Regalbediengeräts.

[0022] Die Ladegabeln können entsprechend einen
Ladegabelzinken und eine Verstelleinrichtung auf-
weisen, die zusammen mit dem Ladegabelzinken auf
dem Lastaufnahmemittel bewegbar ist oder für die
Beweglichkeit des Ladegabelzinken sorgt.

[0023] Die unterschiedliche Form und/oder Dimensi-
on von Ladegabeln zum Ergreifen unterschiedlicher
Arten von Gegenständen kann durch die unterschied-
liche Ausbildung der Ladegabelzinken realisiert sein,
insbesondere durch unterschiedliche Form und/oder
Dimension des Querschnitts der Ladegabelzinken.

[0024] Die Ladegabeln der Greifeinrichtung können
als Teleskopgabeln ausgebildet sein, die vorzugswei-
se in eine Richtung quer zur Fahrtrichtung telesko-
pierbar sind, um in die Regalfächer des benachbarten
Regals eingreifen zu können. Insbesondere können
die Ladegabeln der Greifeinrichtung in zwei entge-
gengesetzte Richtungen teleskopierbar sein, sodass
die Greifeinrichtung Regalfächer an zwei gegenüber-
liegend angeordneten Regalen, zwischen denen das
Regalbediengerät in der Regalgasse angeordnet ist,
bedienen kann.

[0025] Die Greifeinrichtung kann mindestens zwei
unterschiedlich ausgebildete Ladegabelpaare auf-
weisen, die paarweise nebeneinander oder ineinan-
der angeordnet sein können, also beispielsweise ein
Paar von Ladegabeln zwischen den Ladegabeln ei-
nes anderen Paars von Ladegabeln, wobei groß di-
mensionierte Ladegabeln außen und klein dimensio-
nierte Ladegabeln innen angeordnet sein können.

[0026] Das Lastaufnahmemittel kann durch eine
plattenförmige oder rahmenförmige Ladeplattform
oder einen Ladebalken gebildet sein.

KURZBESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0027] Die beigefügten Figuren zeigen in rein sche-
matischer Weise in

[0028] Fig. 1 eine Seitenansicht eines Regals,

[0029] Fig. 2 einen Querschnitt durch eine Regalan-
ordnung mit einem dazwischen vorgesehenem Re-
galbediengerät und in

[0030] Fig. 3 eine Seitenansicht eines Regalbedien-
geräts.

AUSFÜHRUNGSBEISPIEL

[0031] Weitere Vorteile, Kennzeichen und Merkma-
le der vorliegenden Erfindung werden bei der nach-
folgenden detaillierten Beschreibung eines Ausfüh-
rungsbeispiels deutlich. Allerdings ist die Erfindung
nicht auf dieses Ausführungsbeispiel beschränkt.
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[0032] Die Fig. 1 zeigt eine Seitenansicht eines Re-
gals 1, welches eine Vielzahl von Regalfächern 2, 3, 4
aufweist, die nebeneinander und übereinander ange-
ordnet sind. Die Regalfächer 2, 3, 4 dienen zur Auf-
nahme von Gegenständen 20, 21, 22, die in den Re-
galfächern 2, 3, 4 gelagert werden können.

[0033] Wie sich aus der Fig. 1 ergibt, weist das Re-
gal 1 eine Vielzahl von unterschiedlichen Regalfä-
chern 2, 3, 4 auf, die sich in ihren Dimensionen,
d. h. der Regalfachbreite und Regalfachhöhe unter-
scheiden und entsprechend unterschiedliche Gegen-
stände 20, 21, 22 aufnehmen können. So ist in der
Fig. 1 zu erkennen, dass das Regalfach 2 und das
Regalfach 3 die gleiche Regalfachhöhe aufweisen,
aber das Regalfach 3 eine größere Regalfachbrei-
te als das Regalfach 2 aufweist. Die Regalfächer 4
wiederum weisen die halbe Regalfachbreite des Re-
galfachs 3 auf und die Regalfachhöhe beträgt einen
Bruchteil der Regalfachhöhe der Regalfächer 2 oder
3. Entsprechend kann das Regalfach 3 größere Ge-
genstände aufnehmen, als das Regalfach 4, insbe-
sondere größere Gegenstände hinsichtlich der Brei-
ten- und Höhendimension.

[0034] Wie sich weiter aus Fig. 1 ergibt, können
zusätzlich weitere unterschiedliche Regalfächer und
entsprechend weitere unterschiedlich dimensionier-
te Gegenstände vorgesehen sein, die in die Regal-
fächer des Regals 1 eingelagert sind. Insbesondere
kann es sich bei dem Regal 1 um ein Regal handeln,
welches variabel einrichtbare Regalfächer 2, 3, 4 auf-
weist. Dies bedeutete, dass die Regalfächer 2, 3, 4 je
nach Bedarf mit unterschiedlichen Dimensionen ein-
gerichtet werden können.

[0035] Die Fig. 2 und Fig. 3 zeigen ein Regalbedien-
gerät 6, welches im Zusammenhang mit einem Regal
1, wie es in Fig. 1 dargestellt ist, eingesetzt werden
kann, um Gegenstände 20, 21, 22 aus den Regalfä-
chern 2, 3, 4 zu entnehmen oder in umgekehrter Wei-
se einzulagern. Wie sich insbesondere aus der Fig. 2
ergibt, ist das Regalbediengerät 6 in einer Regalgas-
se 5 angeordnet, die zwischen zwei gegenüberste-
henden Regalen 1 ausgebildet ist. Damit ist es mög-
lich, dass mit dem Regalbediengerät 6 zwei Regale 1
bedient werden, also Gegenstände ein- und ausge-
lagert werden.

[0036] Um die verschiedenen Regalfächer 2, 3, 4 der
Regale 1 zu erreichen, weist das Regalbediengerät 6
ein Fahrgestell 16 auf, welches dazu dient das Regal-
bediengerät 6 in der Regalgasse 5 zwischen den Re-
galen 1 zu verfahren. Das Fahrgestellt 16 weist hierzu
Bewegungsmittel in Form von Rädern 18 auf, die in
einer Schiene 19 geführt sind und es erlauben, dass
sich das Fahrgestell 16 in der Regalgasse 5 zumin-
dest linear hin und her bewegen kann. Beispielswei-
se können die Bewegungsmittel auch durch Gleitele-
mente, die korrespondierend zu einer in der Regal-

gasse 5 angeordnete Schienenordnung 19 ausgebil-
det sind, realisiert werden. Damit ist es möglich, dass
das Regalbediengerät 6 durch Gleiten von Gleitele-
menten auf den Schienen 19 oder durch Rollen mit-
tels Räder 18 in einer Schienenanordnung 19 linear
hin und her bewegt wird, sodass das Regalbedien-
gerät 6 entlang der Regalfront der Regale 1 bewegt
werden kann. Anstelle der Kombination aus Schie-
nenanordnung und am Fahrgestell befestigten Gleit-
elementen bzw. Rädern können auch beliebig andere
Bewegungsmittel an oder in Bezug auf das Fahrge-
stell 16 vorgesehen sein, die eine Bewegung entlang
einer Ebene, die zwischen den gegenüberstehenden
Regalen 1 aufgespannt ist, ermöglichen.

[0037] Wie der Fig. 3 zu entnehmen ist, sind bei dem
gezeigten Ausführungsbeispiel des Regalbedienge-
räts 6 an dem Fahrgestell 16 zwei Hubmasten 8, 9 an-
geordnet, die sich senkrecht zu der Bewegungsebe-
ne, auf der das Fahrgestell 16 bewegt werden kann,
erstrecken, also insbesondere von dem Fahrgestell
16 vertikal nach oben hervorstehen.

[0038] An den Hubmasten 8, 9 ist ein Lastaufnahme-
mittel 7 in Form einer Ladeplattform oder eines Lade-
balkens angeordnet, welches entlang der Hubmasten
8, 9 verfahrbar ausgebildet ist. Das Lastaufnahme-
mittel 7 kann somit in unterschiedlichen Höhen in Be-
zug auf die Fahrebene des Fahrgestells 16 angeord-
net werden, sodass das Lastaufnahmemittel 7 nicht
nur durch das Fahrgestell 16 bezüglich verschiede-
ner Reihen der Regalfächer 2, 3, 4 des Regals 1 an-
geordnet werden kann, sondern mittels des an den
Hubmasten 8, 9 verfahrbaren Lastaufnahmemittels
7 auch bezüglich verschiedener Regalfächer 2, 3, 4
in unterschiedlichen Höhen bezüglich der Fahrebene
des Fahrgestells 16 angeordnet werden kann. Somit
ist es möglich mit dem Lagerbediengerät 6 sämtliche
Regalfächer 2, 3, 4 der dem Regalbediengerät 6 zu-
geordnete Regale 1 zu erreichen.

[0039] Das Lastaufnahmemittel 7 kann durch geeig-
nete Hubmechanismen an den Hubmasten 8, 9 ver-
fahrbar ausgebildet sein. Als Hubmechanismen kom-
men sämtliche Einrichtungen in Betracht, die ein Ver-
fahren des Lastaufnahmemittels 7 entlang der Hub-
masten 8, 9 ermöglichen. Beispielsweise kann es
sich hier um Seilzüge, pneumatische oder hydrauli-
sche Hubzylinder, Linearmotoren, elektrisch oder in
sonstiger Weise angetriebene Zahnrad- oder Ketten-
antriebe und dergleichen handeln.

[0040] Zum Antrieb des Fahrgestells 16 und/oder
des Lastaufnahmemittels 7 können an dem Regalbe-
diengerät Motoren 10, 11, insbesondere Elektromo-
toren vorgesehen sein, die die entsprechenden Be-
wegungsmittel und/oder Hubmechanismen antreiben
können. Statt auf dem Regalbediengerät mitgeführ-
ter Antriebsmittel in Form von beispielsweise Elek-
tromotoren, ist es jedoch auch vorstellbar, dass der
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Antrieb zumindest hinsichtlich des Fahrgestells 16
nicht auf dem Regalbediengerät mitgeführt, also mit-
bewegt wird, sondern stationär angeordnet ist und
sich das Fahrgestellt 16 relativ zum Antrieb bewegt.

[0041] Wie bereits vorher erwähnt kann das Lastauf-
nahmemittel 7 als Ladeplattform der als Ladebalken
ausgebildet sein. Bei einer Ladeplattform handelt es
sich beispielsweise um eine Platte oder einen Rah-
men, der sowohl in Längsrichtung (in der Bildebene
der Fig. 3) als auch in Breitenrichtung (senkrecht zur
Bildebene der Fig. 3) eine deutliche Ausdehnung auf-
weist, wobei beispielsweise die Breite im Bereich von
20 % bis 75 % der Längserstreckung liegen kann.
Von einem Ladebalken wird dagegen dann gespro-
chen, wenn die Breitenerstreckung der Platte oder ei-
nes plattenförmigen Rahmens weniger als 20 % der
Länge aufweist. Die Erstreckung in Dickenrichtung ei-
ner entsprechenden Ladeplattform oder eines Lade-
balkens ist üblicherweise kleiner als die Breite und
Länge des Lastaufnahmemittels 7 des Regalbedien-
geräts und verläuft in der Richtung der Hubmasten 8,
9 also insbesondere in vertikaler Richtung.

[0042] Auf dem Lastaufnahmemittel 7 sind in dem
gezeigten Ausführungsbeispiel an der Oberseite vier
Ladegabeln 12, 13, 14, 15 angeordnet, die eine Grei-
feinrichtung bilden, mit deren Hilfe Gegenstände 20,
21, 22 aus den Regalfächern 2, 3, 4 des Regals 1 ent-
nommen oder in dieses eingelagert werden können.

[0043] Die Ladegabeln 12, 13, 14, 15 sind in dem
gezeigten Ausführungsbeispiel paarweise identisch
ausgebildet oder von ihren Dimensionen zumindest
korrespondierend ausgebildet, während sich die La-
degabeln 12, 13, 14, 15 von Paar zu Paar zumindest
in ihren Dimensionen unterscheiden. Es bilden bei
dem gezeigten Ausführungsbeispiel die Ladegabeln
12 und 13 ein Paar, während die Ladegabeln 14 und
15 ein zweites Paar bilden. Wie sich einfach aus der
Fig. 3 ergibt, sind die Ladegabeln 12, 13 bzw. 14, 15
eines Paars in ihren Dimensionen gleich ausgebildet,
was sich in der Fig. 3 dadurch zeigt, dass die Quer-
schnitte der Ladegabelzinken 23, 24 der Ladegabeln
paarweise gleich sind.

[0044] Die Ladegabeln 12, 13, 14, 15 können ent-
sprechend paarweise verwendet werden oder auch
einzeln.

[0045] Die Ladegabeln 12, 13, 14, 15 sind auf dem
Lastaufnahmemittel 7 beweglich aufgenommen, so-
dass sie in der Längsrichtung des Lastaufnahmemit-
tels 7, welche sich zwischen dem Hubmasten 8, 9
erstreckt, verfahrbar sind. Dazu weisen die Ladega-
beln 12, 13, 14, 15 zwischen den Ladegabelzinken
23, 24 Verschiebeeinrichtungen 25, 26 auf, mittels
denen die Ladegabelzinken 23, 24 auf dem Last-
aufnahmemittel 7 linear verschoben werden können,
und zwar in Längsrichtung des Lastaufnahmemittels

7. Entsprechend kann die Anordnung jeder Ladega-
bel 12, 13, 14, 15 bezüglich der Längsrichtung des
Lastaufnahmemittels 7 verstellt werden. Insbesonde-
re kann dadurch erreicht werden, dass der Abstand
der paarweise genutzten Ladegabeln 12, 13 bzw. 14,
15 zueinander einstellbar ist, sodass unterschiedlich
dimensionierte Gegenstände durch die Ladegabeln
12, 13, 14, 15 aufgenommen werden können. Bei-
spielsweise lässt sich der Abstand der Ladegabeln
14, 15 bei einem Anwendungsfall auf einen ersten
Abstand einstellen, in dem ein eine erste Art von Ge-
genstand 21 aufgenommen werden kann, während
bei einem anderen Anwendungsfall der Abstand auf
einen zweiten Abstand eingestellt werden kann, bei
dem eine zweite Art von Gegenstand 22 aufgenom-
men werden kann.

[0046] Die Verschiebeeinrichtungen 24, 25 der La-
degabeln 12, 13, 14, 15 können durch alle geeig-
neten Vorrichtungen gebildet sein, die ein lineares
Verschieben der Ladegabeln 12, 13, 14, 15 ent-
lang der Längserstreckung des Lastaufnahmemittels
7 ermöglichen, wie beispielsweise Linearmotoren, Li-
nearführungen mit kombinierten Radantrieben, Seil-
antrieben, Kettenantrieben, Zahnradantrieben und
entsprechende Elektromotoren hierzu.

[0047] Neben der Positionseinstellung der Ladega-
beln 12, 13, 14, 15 hinsichtlich der Längsrichtung des
Lastaufnahmemittels 7 ermöglicht das Vorsehen un-
terschiedlich dimensionierter Ladegabeln 12, 13, 14,
15 eine sehr flexible Anwendung der durch die Lade-
gabeln 12, 13, 14, 15 geschaffenen Greifeinrichtung
zur Aufnahme und Handhabung von Gegenständen
bei der Ein- und Auslagerung in das Regal 1.

[0048] Die Ladegabeln 12, 13, 14, 15 sind bei dem
gezeigten Ausführungsbeispiel als Teleskopgabeln
ausgebildet, sodass ineinander verfahrbare (nicht ge-
zeigt) Ladegabelzinken vorgesehen sind, die in Rich-
tung der Regalfächer 2, 3, 4, 5 benachbarter Rega-
le 1 ausgefahren werden können, um in die Regal-
fächer 2, 3, 4 eingreifen zu können und dort Gegen-
stände aufzunehmen oder abzuladen. Entsprechend
ist die Teleskopierbarkeit bzw. das Ausfahren der Te-
leskopstangen 23, 24 in einer Richtung senkrecht zur
Bildebene der Fig. 3 möglich, vorzugsweise in zwei
entgegengesetzte Richtungen, um mit einem Regal-
bediengerät zwei gegenüber stehende Regale bedie-
nen zu können.

[0049] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand
des Ausführungsbeispiels detailliert beschrieben
worden ist, ist für den Fachmann selbstverständlich,
dass die Erfindung nicht auf dieses Ausführungs-
beispiel beschränkt ist, sondern dass vielmehr Ab-
wandlungen in der Weise möglich sind, dass einzel-
ne Merkmale weggelassen oder andersartige Kom-
binationen von Merkmalen verwirklicht werden kön-
nen, solange der Schutzbereich der beigefügten An-
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sprüche nicht verlassen wird. Die vorliegende Offen-
barung schließt sämtliche Kombinationen der vorge-
stellten Einzelmerkmale mit ein.
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Patentansprüche

1.   Regalbediengerät zur Ein- und Auslagerung von
Gegenständen in ein Regal (1) mit einem Lastauf-
nahmemittel (7) zur Aufnahme der ein- und auszula-
gernden Gegenstände auf dem Regalbediengerät,
einer Greifeinrichtung (12, 13, 14, 15) zum Ergreifen
der ein- und auszulagernden Gegenstände und zum
Bewegen der Gegenstände aus dem Regal auf das
Lastaufnahmemittel und/oder vom Lastaufnahmemit-
tel in das Regal,
einem Fahrgestell (16), welches zum Bewegen des
Regalbediengeräts auf einer ersten Ebene entlang
mindestens eines Regals dient,
einer Hubeinrichtung (8, 9), die am Fahrgestell an-
geordnet ist und an der das Lastaufnahmemittel an-
geordnet ist und dazu dient das Lastaufnahmemittel
entlang einer Richtung zu bewegen, die quer zur ers-
ten Ebene verläuft,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Greifeinrichtung so ausgebildet ist, dass mehre-
re unterschiedliche Arten von Gegenstände gehand-
habt werden können.

2.   Regalbediengerät nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Greifeinrichtung (12, 13,
14, 15) mindestens zwei unterschiedliche Ladega-
beln oder Ladegabelpaare umfasst, die ausgebildet
sind mindestens zwei unterschiedliche Arten von Ge-
genständen zu handhaben.

3.  Regalbediengerät nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Greifeinrichtung
mindestens ein Ladegabelpaar (12, 13; 14, 15) um-
fasst, bei welchem der Abstand zwischen den Lade-
gabeln veränderbar ist.

4.    Regalbediengerät nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Greifeinrichtung mindestens eine, vorzugswei-
se mehrere Ladegabeln (12, 13, 14, 15) umfasst,
die in zumindest einer Richtung, vorzugsweise in ei-
ner Richtung parallel zur Fahrtrichtung des Regalbe-
diengeräts, auf dem Lastaufnahmemittel verschieb-
bar angeordnet ist.

5.   Regalbediengerät nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Greifeinrichtung mindestens zwei Ladegabeln (12,
13; 14, 15) umfasst, die jeweils einen Ladegabelzin-
ken (23, 24) aufweisen, wobei die Ladegabelzinken
sich im Querschnitt in ihrer Form und/oder Dimensio-
nen unterscheiden.

6.  Regalbediengerät nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Greifeinrichtung mindestens eine Ladegabel (12, 13,
14, 15) umfasst, wobei die Ladegabel eine Teleskop-
gabel ist, die vorzugsweise in einer Richtung quer zur

Fahrtrichtung des Regalbediengeräts teleskopierbar
ist.

7.    Regalbediengerät nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Greifeinrichtung mindestens zwei unterschiedli-
che Ladegabelpaare (12, 13; 14, 15) aufweist, wobei
die Ladegabeln des einen Paars zwischen den Lade-
gabeln des anderen Paares oder jeweils paarweise
nebeneinander angeordnet sind.

8.    Regalbediengerät nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Lastaufnahmemittel (7) durch eine Ladeplattform
oder einen Ladebalken, insbesondere in Form einer
Platte oder eines Rahmens gebildet ist.

9.   Lagersystem mit mindestens einem Regal (1)
und mindestens einem Regalbediengerät (6) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche.

10.  Lagersystem nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das System Ladehilfsmittel auf-
weist, auf denen die im Regal zu lagernden Gegen-
stände gelagert sind, wobei mindestens zwei unter-
schiedliche Ladehilfsmittel vorgesehen sind.

11.    Lagersystem nach Anspruch 9 oder 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ladehilfsmittel sich
in ihren Dimensionen unterscheiden und insbeson-
dere unterschiedliche Angriffspunkte für die Greifein-
richtung des Regalbediengeräts aufweisen.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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